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schien der Untergang Roms gekommen. Aber Hannibal mochte doch
die Stadt noch für zu fest halten, um sie sofort anzugreifen.
Denn auch sein Heer war durch so viele Schlachten sehr zusammen¬
geschmolzen. Dringend bat er seine Mitbürger um Unterstützung.

6. Wendung des Kriegsglücks. — Aber die Karthager
waren keine Römer. Während diese auch im größten Unglück nicht
verzagten und nach den blutigsten Niederlagen immer wieder neue
Heere aufstellten, konnten die Karthager selbst durch die glänzendsten
Siege ihres Feldherrn nicht mit rechtem Kriegseifer erfüllt und
zu ausreichenden Rüstungen getrieben werden. Sie ließen den
Hannibal im Stich; statt ihm Geld und Soldaten zu schicken, fragte
wohl das habsüchtige Krämervolk, warum er ihm kein Geld aus
Italien hersende. Daher sah sich Hannibal in seiner Kriegsführung
gehemmt: große Schlachten gegen die immer frisch ins Feld
rückenden Römer durfte er nicht mehr wagen. Endlich führte
sein Bruder Hasdrübal ein Hülfsheer aus Spanien herbei. Aber
ehe dasselbe den Hannibal erreichte, wurde es gänzlich geschlagen.
Eines Morgens fand man einen blutigen Kopf im Lager des
Hannibal — es war der Kopf seines gefallenen Bruders, den die
Römer über die Wälle geworfen hatten. Da rief der Held traurig
aus: „Wehe, jetzt sehe ich Karthagos Schicksal entschieden."

7. Hannibal und Scipio. — Und die Entscheidung
kam bald. Die Römer erhoben jetzt einen trefflichen Mann zum
Feldherrn, den jungen Scipio. Dieser führte das Heer nach
Afrika hinüber, griff die Karthager in ihrem eigenen Lande an
und bedrohte ihre Hauptstadt. Da zitterten die Karthager:
eiligst riefen sie den Hannibal zur Rettung des Vaterlandes
herbei. Gewiß, es war schmerzlich für den großen Feldherrn,
Italien, das Land seines Ruhmes, zu verlassen. Wehmütig
schied er von dem Boden, wo er so manchen herrlichen Sieg
erkämpft hatte, und kam nach Afrika. Aber sein Heer war dem
römischen nicht gewachsen: er wurde in der Schlacht bei Zama
(202) von Scipio geschlagen und rettete sich mit nur wenigen
seiner Krieger durch die Flucht. Hiermit war der Krieg entschieden.
Karthago mußte alles, was es außerhalb Afrikas an Land besaß,


